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Kulturabend im Burgmuseum
Mitterfels: Vom Wandel und von Verwandlungen

Eine Veranstaltung im Stüberl
des Burgmuseums in Mitterfels ist
immer etwas Besonderes: Ob ein
heimeliger Hoagarten des Obst- und
Gartenbauvereins, ob ein Musik-
abend mit dem Vocal-Ensemble Ex-
sultate oder eine Autorenlesung:
Immer lohnt es sich, dabei zu sein.
Zum Beginn der Sommersaison hat-
te der Burgmuseumsverein zu einer
Autorenlesung eingeladen. Herbert
Becker und Wolfgang Hammer la-
sen aus eigenen Texten zum Thema
„Wandlungen“. Umrahmt wurde
der Abend mit Musik von zwei jun-
gen, begabten Jazzmusikern, Lo-
renz Räß (Trompete/Flügelhorn)
und Elias Seidenberg am Piano. Sie
begeisterten mit coolem Jazz unter
anderem von Eddie Harris und
Charly Parker, ein wunderbarer
Kontrast zu der Stimmung im histo-
rischen Gebäude.

Wolfgang Hammer, Vorstands-
mitglied im Museumsverein, kün-
digte einen Abend mit Lachen und
Freude an. Vom allgemeinen Wan-
del, auch von viel Neuem im Mu-
seum sprach Herbert Becker. Er zi-
tierte Goethe und Heraklit und den
„Wind des Wandels“ mit seinen
Möglichkeiten, aber auch Risiken.
Dann machte am historischen Lese-
pult Wolfgang Hammer den Anfang
mit der Geschichte von einer rätsel-
haften Burg, wo die Elite zu Hause
ist. Hier möchte er auch hin, der
kleine Häuslerbub Jaro. Die Burg
wird für ihn zum Symbol für Glück
und Schrecken, für den Antrieb,
Karriere zu machen und das Ge-
heimnis des Schlosses zu ergründen,
selbst unter Lebensgefahr. Die
Wandlung erfolgt, Jaro wird Burg-
herr und glücklich, allerdings an-
ders als gedacht. Eine kafkaeske,
tiefgründige Erzählung. Ganz an-
ders Herbert Becker und seine Erin-
nerungen als Beobachter in einer
großen Firma. Frei erzählte er aus
der Welt des Managements, von
überflüssigen Angestellten, der
„Lähmschicht“, die mit einem neu-

en Programm gegen Ressourcenver-
schwendung entfernt werden soll.
Ein Strukturwandel, der die Firma
zerschlug. Dann ein Gedanken-
sprung hin zu einem wertvollen al-
ten Glas, das der Erzähler zerbrach
und damit in Ungnade bei seiner

Ehefrau fiel. Auch das ein Struktur-
wandel, auf ganz anderer Ebene.

Nach einem Rundgang durch die
zum Teil neu gestalteten Räume und
einigen Infos zum Museum, das in-
zwischen über 1000 neue Sammler-
stücke erhalten hat, plauderte Be-
cker über Alois Blümel, einen Men-
schen, der zwar jeden Wandel
scheut, sich aber dennoch einen
neuen, energieeffizienten Ofen an-
schafft und sich im Dschungel der
Regeln und Verbote zum richtigen
Einheizen verheddert. Dieser
„Wandel“ war eindeutig miss-
glückt, zur Heiterkeit des Publi-
kums. Heiterkeit auch über die
zweite Erzählung Hammers, eine
Satire über den modernen Starkult,
über Dummheit und Kritiklosigkeit
eines Publikums, das anbetet, was
ihm „groß“ und ungewöhnlich er-
scheint, und über einen Star, der
sich wandelt und und befreit.

Das Publikum erklatschte sich
nicht nur eine Zugabe von den jun-
gen Musikern, sondern auch von
den Erzählern: Becker schilderte ei-
nen schwierigen Roggenbrotkauf,
und Hammer reimte über Wandlun-
gen und Verwandlungen bis hin zur
„Unwandelbarkeit der Bayerischen
Staatsregierung“. (erö)

Die Autoren Wolfgang Hammer (links)
und Herbert Becker am historischen
Lesepult im Burgstüberl.

Ausgezeichneten Jazz spielten Lorenz Räß (rechts) und Elias Seidenberg.

Jahrhundertoperation Hüfte
Patientenvortrag in der orthopädischen Fachklinik

Schwarzach. (fo) Im vollbesetzen
Vortragssaal der Orthopädischen
Fachklinik Schwarzach konnte
Chefarzt Privatdozent Dr. Martini
interessierten Zuhörern in einem
kurzweiligen Vortrag die Neuerun-
gen in der Versorgung mit künstli-
chen Hüftgelenken nahebringen.

Das Einsetzen eines künstlichen
Hüftgelenkes ist eine der erfolg-
reichsten orthopädischen Operatio-
nen, sodass diese auch als „die Ope-
ration des Jahrhunderts“ bezeich-
net wurde. Zunächst ging der Refe-
rent auf die Darstellung operativer
Maßnahmen in Medien ein, die zum
Teil den Patienten eine zu hohe Er-
wartung über den Erfolg einer
Hüftgelenksoperation vormachten.
„So hat der Hüftoberflächenersatz
durch einen erhöhten Metallabrieb
und daraus folgender Entzündung
nicht das halten können, was er ver-
sprochen hat. Jede Prothese muss
sich an den guten Ergebnissen der
altbewährten Prothesen messen las-
sen“, erläuterte Dr. Martini.

Sehr ausführlich stellte Privatdo-
zent Dr. Martini die Neuerungen,
die an der Orthopädischen Fachkli-
nik Schwarzach bei der Behandlung
mit einem künstlichen Hüftgelenk
Einzug gehalten haben, vor. Hierzu
gehören beispielsweise die Hautsa-
nierung, um die Infektionsraten zu
senken, ebenso wie eine Einnahme
von Eisenpräparaten bei niedrigem
Blutgehalt und die Gabe von einem
gerinnungsfördernden Medikament
während der Operation, um die Blu-

tung zu senken. In Kombination mit
einer Tablette, statt einer „Bauch-
spritze“ wie früher, konnten so ei-
nerseits die Blutung während und
nach der Operation genauso wie die
Thromboserate nach der Operation
deutlich gesenkt werden. Dieses
Maßnahmenpaket wird unter dem
Begriff „Patientenorientiertes Blut-
management-Programm“ geführt.

Bei der Verwendung der Hüftpro-
thesen geht der Trend derzeit zu ze-
mentfreien Prothesen, bei jüngeren
Patienten zu sogenannten Kurz-
schäften, um möglichst viel Kno-
chenmaterial zu erhalten. Bei
schlechter Knochenqualität ist eine
zementierte Prothese aber weiter-
hin der sogenannte „Goldstan-
dard“, um nach der Operation eine
sofortige Vollbelastung zu erhalten,
die auch bei den zementfreien Pro-
thesen so gehandhabt wird.

In seinem Vortrag beschrieb Dr.
Martini den üblichen Verlauf einer
Hüftprothesenoperation von der
Sprechstunde über die stationäre
Behandlung bis zur anschließenden
Rehabilitation, die nach Maßgabe
der Krankenkassen vermehrt am-
bulant durchgeführt werden. Abge-
rundet wurde der Vortrag mit der
Information, dass nach neueren Er-
kenntnissen die sexuelle Aktivität
nach einer solchen Operation nur
wenig eingeschränkt ist und man le-
diglich Extrembewegungen vermei-
den müsse. Im Anschluss an den
Vortrag machten die Zuhörer regen
Gebrauch, Fragen zu stellen.

„Wurst statt Käse“
Schwarzach: „Mistcapala“ mit neuem Programm
Die vier Herren von „Mistcapa-

la“, einem Musikkabarett aus
Landsberg am Lech, warten nicht
mit aktuellen politischen Ereignis-
sen und dramatischem Zeitgesche-
hen auf. Im Mittelpunkt ihres musi-
kalischen Programms stehen die
kleinen Begebenheiten des alltägli-
chen Lebens, wie sie jeder kennt
und die auf der Bühne zu wahrer
Größe gestaltet werden. Auf Einla-
dung von KiS - Kultur in Schwarz-
ach gastiert das Kabarett am Don-
nerstag, 18. Mai, im Saal von Haus
Martin der Sozialtherapeutischen
Siedlung Bühel.

Die musikalisch vielseitige Her-
renriege, bestehend aus Armin Fe-
derl, Vitus Fichtl, Tom Hake und To-
bias Klug, war bereits dreimal zu
Gast in Schwarzach. Nach zwanzig-
jähriger Bühnenerfahrung haben
sie für das neue Gastspiel eine fein

abgestimmte Mischung aus Satire,
Wortspiel, instrumentalen Eskapa-
den, herausragendem Gesang und
hintergründigem Humor zusam-
mengestellt, sodass sie feine „Wurst
statt Käse“ auftischen werden.

Ein musikalisch-komödianti-
scher Höhepunkt jagt den anderen
mit tiefgründiger Beobachtung
menschlicher Schwächen, aber im-
mer mit einem schelmischen Augen-
zwinkern. Hinzu kommt die Virtuo-
sität auf einer Vielzahl von Instru-
menten, die die vier Ausnahme-
künstler beherrschen wie Klarinet-
te, Kontrabass, Harfe, Brummtopf,
Akkordeon, Mandoline und andere.

Der Musikkabarettabend, der
vom Bauunternehmen Hilmer un-
terstützt wird, beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist bereits eine Stunde vor-
her. Karten sind an der Abendkasse
im Haus Martin erhältlich.  (fo)

„Die Unfassbaren“
Oberalteich: Magie und Hypnose im Kulturforum
Zum Jahresende, am Mittwoch,

27. Dezember, ist im Kulturforum in
Oberalteich etwas Besonderes gebo-
ten: Showhypnotiseur Christo und
Magier Ben David treten als die
zwei „Unfassbaren“ mit einer Ma-
gie- und Hypnoseshow auf hohem
Niveau auf. Regeln der Physik oder
der Mathematik? Die kann man an
diesem Abend vergessen, denn die
zwei „Unfassbaren“ verändern alle
Realitäten, die man kennt. Sie prä-
sentieren mal gemeinsam, mal im
Solo Zauberkunst, außergewöhnli-

che Erfahrungen und charmantes
Entertainment. Christo macht die
Besucher zu den Stars des Abends
und lässt sie Dinge erleben, die sie
selbst nicht für möglich gehalten
hätten. Der preisgekrönte Magier
Ben David verbindet in seiner neuen
und modernen Zauberkunst Illusi-
on mit jeder Menge Comedy. Karten
gibt es beim Leserservice Straubin-
ger Tagblatt, Telefon 09421/
940-6700, und bei der Bogener Zei-
tung, Telefon 09422/85850. Infos
unter www.die-unfassbaren.de (erö)

Straßensperrungen
wegen Radrennen

Kirchroth. (ta) Am Samstag, 6.
Mai, veranstaltet der Radclub
Straubing die Bayerische Meis-
terschaft im Einzelzeitfahren
rund um Pillnach.

Von 9.30 Uhr bis 18.30 Uhr ist
folgender Rundkurs gesperrt:
Start in Pillnach bei der Kapelle
in der Pfalzstraße, von dort Rich-
tung Pondorf bis kurz nach der
Autobahnüberführung rechts in
den Radweg (auch „Wasserlei-
tungsweg“ genannt) bis zur Ein-
mündung nach Zinzendorf. Nach

der Autobahnüberführung rechts
bis nach Pillnach in die Pfalzstra-
ße bis zur Kapelle. Der gesamte
Rundkurs ist komplett für den
Straßenverkehr gesperrt und
kann nicht in diesem Zeitraum
befahren werden.

Mehr Informationen zu der
Bayerischen Meisterschaft gibt es
auf der Website vom Radclub
Straubing unter www.rc-strau-
bing.de oder beim Vorsitzenden
Christoph Bronold unter Telefon
0171/8779621.

Glocken verabschiedeten die Wallfahrer
Kößnach. (jg) Mit herzlichen

Worten hieß am frühen Montagvor-
mittag auf dem Kirchplatz Diakon
Alfred Sagmeister die Teilnehmer
der Fußwallfahrt zum Marienwall-
fahrtsort nach Sossau willkommen.
Während der Mesner beim Ab-
marsch der Wallfahrergruppe die
Glocken auf dem Kirchturm der Ex-
positurkirche in Bewegung setzte,
übernahm Pfarrgemeinderatsspre-
cher Klaus Scherer die Aufgabe des
Lautsprecherträgers, damit der
Vorbeter auf der Strecke jederzeit
gut verstanden werden konnte. Un-
ter Anführung der Ministranten mit

dem Prozessionskreuz setzte sich
die Gruppe betend über die Untere
Dorfstraße in Richtung Sossau in
Bewegung und am südlichen Orts-
eingang von Kößnach reihten sich
noch etliche Personen in die Wall-
fahrergruppe ein. Nach der Ankunft
in Sossau bildete ein feierlicher
Gottesdienst, den Pfarrer Berthold
Helgert, der frühere Seelsorger in
der Pfarreiengemeinschaft Kirch-
roth, Münster und Kößnach, in der
Wallfahrtskirche zelebrierte, den
Abschluss der Wallfahrt. – Bild: Die
Wallfahrergruppe aus der Exposi-
tur auf der Strecke.

■ Kulturszene

„Dahoam“
Pfelling: Vogelmayer zu Gast

„Drei Akkorde und die Wahrheit“
– unter diesem Motto tritt der baye-
rische Musik-Kabarettist Vogel-
mayer auf. Er tritt am Freitag, 19.
Mai, mit seinem neuen Kabarett-
programm „dahoam“ im Gasthaus
zum Donauufer in Pfelling auf. Be-
ginn ist um 20 Uhr, Einlass um 18.30
Uhr. Der Eintritt ist frei. Reservie-
rungen werden unter 09422/2306
entgegengenommen.

Mit seinem 4. Programm steht der
Vogelmayer wieder auf den Bühnen
Bayerns, wo er „dahoam“ ist. So
heißt auch das neue Programm des
aus Funk und Fernsehen bekannten
Musik-Kabarettisten. Das neue
Programm verspricht wieder eine
unterhaltsame Mischung aus Ge-
sellschaftskritik, Heimatverbun-
denheit und Lachen bis zum Ab-
winken. Eben was für Hirn, Herz
und Humor – wie man es vom Vogel-
mayer kennt. Der Vogelmayer ist ein
Künstler, der mit Kleinkunst für´s
Großhirn seine Zuhörer begeistert,
sich aber dennoch völlig bodenstän-
dig und charmant mit viel Witz und
Humor präsentiert.

Musik-Kabarettist Vogelmayer kommt
am 19. Mai nach Pfelling.


